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HOME OF CHAMPIONS 

Swiss Wrestling 

Leitlinie für die nationale Nachwuchsgewinnung  

durch multiplizierbare regionale Aktionen im Ringen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für eine nachhaltige Basis – 

Kinder begeistern, Vereine stärken, Zukunft gewinnen! 
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Initiation 
Das Projekt “Home of Champions Swiss Wrestling” ist im Zuge der Revitalisierungsprojekte von Swiss 
Olympic (SO) durch die Swiss Wrestling Federation (SWFE) lanciert worden. Damit wollte die sportliche 
Leitung des Verbandes gezielt Massnahmen zur Verbandsentwicklung im Bereich Breitensport 
angehen, für deren Umsetzung ein entsprechendes Projektteam aus Experten der Vereine gegründet 
wurde, die zunächst die hier vorliegende Leitlinie entwickelt haben und nun ab September 2025 mit 
der praktischen Umsetzung derselben beginnen. 

Projektteam 

 

 

 

 
 

 ADI BUCHER  SVEN GAMMA 

Alter 42  35 

Beruf Geschäftsleiter  Lüftungsanlagenbauer 

Projektfunktion Projektleitung  Projektleitung 

Verein RS Freiamt  RR Schattdorf 

Vereinsfunktion Nachwuchstrainer  Sportchef 

 

Weiter waren bis dato folgende Personen an der Entwicklung der Leitlinie beteiligt: 

Florian Bernet, RC Willisau Lions   Martin Liembd, RS Freiamt 
Lehrer / Sportchef     Lehrer / Vizepräsident 

David Hungerbühler, RS Kriessern   Marc Schärer, RS Freiamt 
Lehrer / Jugendobmann    Lehrer / Chef Nachwuchs 

Stefan Glanzmann, RR Hergiswil   Nadine Suter, RR Brunnen 
Verkaufsberater / RLZ-Leiter    Sport Management / Vorstand  
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Statements der Projektleitung 

«Seit ich sechs Jahre alt bin, bin ich eng mit dem Ringsport verbunden. Dieser urtümliche 
Zweikampfsport ist ein natürlicher Ausdruck menschlicher Bewegung – kraftvoll, technisch und 
ehrlich. Die Faszination für diese körperlich anspruchsvolle und gleichzeitig taktisch geprägte 

Sportart begleitet mich seit meiner Kindheit – besonders in meiner Rolle als langjähriger 
Nachwuchstrainer. Mir liegt das Wohl der Kinder und Jugendlichen, aber auch die Zukunft unserer 

Sportart besonders am Herzen. Der Fortbestand des Ringens hängt für mich allerdings entscheidend 
davon ab, ob es uns gelingt, über Vereinsgrenzen hinweg gemeinsam zu handeln. Nur durch eine 
koordinierte Nachwuchsrekrutierung, gezielte Talentsichtung und eine konsequente Förderung in 

den regionalen Vereinen und Leistungszentren können wir unsere Sportart langfristig stärken. 
Genau deshalb möchte ich meine Erfahrung, mein Engagement und meine Leidenschaft in diese 

Projektgruppe einbringen – im festen Glauben daran, dass wir gemeinsam mehr erreichen können: 
Gemeinsam sind wir stark!» 

– Adi Bucher 

«Als Projektleiter des Pilotprojektes Future Champions der Ringerriege Schattdorf kann ich sagen: 
Unser Konzept funktioniert und es lohnt sich! Die Arbeit ist intensiv, doch die vielen positiven 

Feedbacks, die glücklichen Kinder und Eltern sowie speziell der Erfolg geben einiges davon zurück. 
In Schattdorf konnten wir seit Projektstart die Zahl der Trainingsteilnehmer im Nachwuchsbereich 

mehr als verdoppeln und die Marke Future Champions wie auch das Ringen ist in der breiten 
Bevölkerung zum Begriff geworden. Meine Motivation mich in der Projektgruppe von Swiss 

Wrestling zu engagieren, ist deshalb, dass mir die Zukunft des Ringsportes am Herzen liegt und ich 
die Erfahrungen aus dem Pilotprojekt, welches selbst in einer geografisch schlecht gelegenen 
Region funktioniert, weitergeben möchte. Packen wir`s an und arbeiten gemeinsam an einer 

sicheren und attraktiven Zukunft der Ringerschweiz!» 
- Sven Gamma  
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Ausgangslage 

Der Nachwuchs 

Fundament und Versicherung eines jeden Vereins ist sein Nachwuchs. Ob ein Verein bereits gut oder 
weniger gut aufgestellt ist, die Nachwuchsgewinnung und deren gezielte Förderung muss deshalb in 
jedem Verein prioritäres Programm sein – geplant und regelmäßig! Denn je breiter, strukturierter und 
attraktiver das Fundament “Nachwuchs” in einem Verein ist, je breiter ist automatisch auch dessen 
(konkurrenzfähige) Spitze. Daneben steigt durch die Stärkung des Nachwuchses auch nachweislich die 
Zahl der freiwilligen Vereinshelfer:innen und ehrenamtlichen Funktionär:innen. 

Diesem Befund konträr gegenüber steht allerdings die aktuelle Situation in der Schweizer 
Ringerfamilie: Neben einem immer grösser werdenden Leistungsgefälle und seit langem rückläufigen 
Lizenzahlen bei aktiven und passiven Mitgliedern aber vor allem auch in den Statistiken von 
Jugend+Sport (J+S) verschwinden ganze Vereine von der Bildfläche. 

Dies lässt nur einen Schluss zu: Es ist fünf vor zwölf in dieser Hinsicht! 

Der Ringsport 

Dynamisch. Vielseitig. Attraktiv. Elektrisierend! Ringen: Ein faszinierender Sport mit Anziehungskraft. 
Mann gegen Mann. Frau gegen Frau. Technisch, schnell und kraftvoll – wo Kämpfer:innen die Matte 
betreten, ist Spannung und Begeisterung garantiert! Wer einmal in der Halle war, wird es wohl auch 
ein zweites Mal tun. Wer einmal in der Ringerfamilie war, wird es für immer sein! 

Doch irgendwas stimmt nicht! Wie passt eine so begeisternde Sportart und der gesellschaftliche 
Befund der schwindenden Personen, die diese ausüben und fördern, denn zusammen? Wo liegt das 
Problem des Schweizer Ringens? 

Die Zukunft beginnt jetzt 

Die SWFE hat sich auf den Weg gemacht, den oben beschriebenen Trend zu stoppen. Die Verbands- 

und damit auch die Vereinsentwicklung wird seit längerem wieder verstärkt in den Fokus genommen. 

Der J+S-Transmissionsprozess, Smart Competitions, Liga-Reformen, Digitalisierung, Verbesserung von 

Kommunikation sowie Marketing und die hier vorliegende Leitlinie zur Nachwuchsgewinnung sollen 

neben vielen anderen Massnahmen die Kehrtwende bringen. Entsprechend arbeitet das Projektteam 

von “Future Champions Swiss Wrestling” im Verbund mit anderen Keyholdern des Verbands intensiv 

daran der ganzen Schweizer Ringerfamilie landesweit wieder ein Gesicht zu geben und die verdrehte 

Logik zwischen schwindendem Nachwuchs und begeisterndem Sport mittels Salto Mortale wieder vom 

Kopf auf die Füsse zu stellen! 

Dass dies möglich ist, hat der Verband am Beispiel des erfolgreichen Pilotprojektes „Future Champions“ 

der RR Schattdorf festgestellt. Ein durchdachtes Konzept, mit gezieltem Marketing, viel Kreativität und 

Engagement sowie eine gemeinsame Vision machen alles möglich! 
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Entsprechend ist es dieser Ansatz der vom Kleinen aufs Grosse, vom Lokalen aufs Nationale und dann 

zurück in die Regionen getragen werden soll. Die gemeinsame Vision soll entsprechend von der 

Nachwuchsgewinnung eines Vereins auf die Nachwuchsgewinnung des ganzen Verbandes mit all 

seinen Vereinen ausgeweitet werden. Denn egal ob in der Ideenfindung, im Marketing, oder bei der 

Realisierung konkreter Projektaktivitäten – gemeinsam können Synergien genutzt, Kräfte gespart und 

Ideen geteilt werden, um letztlich ein allen gemeinsames Ziel zu erreichen: 

KINDER BEGEISTERN – VEREINE STÄRKEN – ZUKUNFT GEWINNEN! 

  



 
 
 

   

Sven Gamma   Adi Bucher  

champions@mail.swisswrestling.ch   champions@mail.swisswrestling.ch 

+41 (0)79 226 75 60   +41 79 518 02 73 

 
  

 

 
 

 

 

 
 

 

Entwicklung 

Rückblick Lizenz-Entwicklung 1987 bis 2012 

Von 1987 bis 2007 fand ein stetiger Rückgang der Lizenzzahlen innerhalb der SWFE statt, der zwar 2007 

erst einmal gestoppt werden konnte, doch Stand 2012 waren es dann trotzdem exakt 400 Lizenzen 

weniger als 1987. Dies ist ein Rückgang um ganze 25% in 20 Jahren gewesen. 

 

Aktuelle Lizenz-Entwicklung 2019 bis 2024 

Aus untenstehender Grafik ist ersichtlich, dass sich die Anzahl der Lizenzen auch von 2013 bis 2019 

weiter verringert hat. Denn auch wenn für diese Jahre keine konkreten Daten vorliegen, schlägt 

letztlich erneut ein Verlust um circa 100 Lizenzen in diesem Zeitraum zu Buche. Von 2019 bis 2022 

beschleunigte sich der allgemeine Lizenzschwund aufgrund der Covid-19 Pandemie nochmals deutlich 

und erreichte bei knapp über 900 verbliebenen Lizenzen seinen Tiefpunkt. In 2023 und 2024 ist die 

Zahl der Lizenzen zwar jeweils wieder leicht steigend gewesen, trotzdem verharrt die SWFE mit ihren 

Lizenzzahlen von unter 1.000 Stück auf tiefem Niveau. Und blenden lassen sollte man sich von dieser 

kleinen Trendumkehr auch deshalb nicht, da diese immer noch überschaubaren Zuwachsraten zu 

grossen Teilen auf die aus der Ukraine und anderen Ländern mit grosser Ringkampfsporttradition 

zugewanderten Flüchtlinge zurückzuführen sind.  

 

Entwicklung J+S-Teilnehmer:innen und Leiter:innen 2019-2024 
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Die Entwicklung der J+S-Teilnehmenden und -Leitenden im Ringen hat zuletzt, nach einem leichten 

Wachstum in den 2010er Jahren, während der Covid-19-Pandemie wieder einen starken Rückgang 

genommen. Zwar konnte seit der Neugestaltung der J+S-Ausbildung dieser Abwärtstrend wieder 

gestoppt und die Perspektive erneut gekehrt werden, trotzdem hat das Ringen an der Basis das Vor-

Corona-Niveau noch nicht wieder erreicht. Und ähnlich wie bei den Funktionärs- und Sportlizenzen ist 

die aktuelle Talsohle zwar durchschritten, aber es gibt keinen Grund sich auf dem erreichten 

auszuruhen, da sich die SWFE insgesamt, auf einen längeren Zeitrahmen hin orientiert, auch weiterhin 

in einem übergeordneten, seit 1995 laufenden Abwärtstrend befindet. 

Jahr Teilnehmer:innen Leiter:innen 

1985 991 112 

1995 1684 330 

2005 854 321 

2015 852 308 

2019 851 407 

2020* 1231 564 

2021 713 373 

2022 440 165 

2023 842 351 

2024 1023 414 

2025/26** 1100 400 

* Die Zahlen wurden durch das BASPO aufgrund des Ausbruchs der Covid-19-Pandemie vom ersten Quartal für das ganze Jahr statistisch hochgerechnet. 

** Dies ist die vom Verband durch verschiedene Massnahmen angestrebte Zielvorgabe für das laufende und das kommende Jahr.      
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Ziele und Planung 

Die Leitlinie “Home of Champions Swiss Wrestling” legt den Fokus zunächst auf die kommenden fünf 

Jahre, in denen folgende konkreten Ziele verfolgt werden solle: 

Startziele 

Phase 1: «Armwende» (1. Jahr) 

✔ Vereine motivieren in die Zukunft zu investieren 

✔ Förderung von «ThinkBIG» 

✔ Gemeinsame Vision erschaffen 

✔ Einheitlicher Brand verbreiten 

✔ Individuelle Bedarfsanalyse und Beratung durchführen 

✔ Unterstützung ausgewählter Vereine bei der Umsetzung der Leitlinie durch die SWFE 

Etappenziele 

Phase 2: «Souplesse» (1. bis 5. Jahr) 

✔ Umsetzung der Leitlinie in möglichst allen Vereinen durch regelmässige Aktivitäten 

✔ SWFE bietet dauerhaft Unterstützung und Beratung  

✔ Konstante Nachwuchsgewinnung 

✔ Nachhaltige Nachwuchsförderung  

✔ Jeder Verein hat gut besuchte und strukturierte Schülertrainings 

✔ gemeinsames Marketing im Nachwuchsbereich für mehr Reichweite 

✔ Ringen wird schweizweit eine attraktive und bekannte Sportart       

✔ gemeinsam Synergien nutzen, Kraft sparen und Ideen teilen  

Nach Abschluss von Phase 1 und 2 wird erneut eine Situationsanalyse stattfinden, mit der Kernfrage, 

wie die definierten finalen Ziele anhand des aktuellen Projektstandes erreicht werden können. 

Anhand dieser Erkenntnisse wird anschliessend “Home of Champions Swiss Wrestling” 

weiterentwickelt und entsprechend angepasst, langfristig und nachhaltig vorangetrieben. 

Finale Ziele  

Phase 3 «Schultersieg» (5. bis -12. Jahr) 

✔ Es gibt eine breitere Abstützung der Vereine durch eine gut ausreichende Anzahl an 

Nachwuchs- und Aktivensportlern, den Verband, die Gesellschaft und genügend ehrenamtliche 

Funktionäre, Trainer, freiwillige Helfer, Sponsoren und Freunde des Ringsports. 

✔ Die Vereine entwickeln sich in allen Belangen als «Gesamtprodukt» weiter, schaffen 

sportartübergreifende Aktivitäten und Events, gewinnen stetig an Ansehen und erhöhen sukzessive 

ihre Reichweite, indem sie die Sportart Ringen nach aussen positiv vertreten. 



 
 
 

   

Sven Gamma   Adi Bucher  

champions@mail.swisswrestling.ch   champions@mail.swisswrestling.ch 

+41 (0)79 226 75 60   +41 79 518 02 73 

 
  

 

 
 

 

 

 
 

 

✔ Es gelingt dem Verband und seinen Vereinen wachsende Anforderungen frühzeitig zu erkennen 

und entsprechend als Einheit diesen zu begegnen und im Sinne des Ringsports gemeinsam zu 

handeln. 

✔ Durch die Schaffung eines professionellen Umfelds gibt es eine ständig wachsende 

Leistungsdichte innerhalb der Schweizer Ringerfamilie was zu einer attraktiven Liga, Schweizer 

Einzelmeisterschaften als Event mit nationaler Strahlkraft und konstanten internationalen Erfolgen, 

sowie einer erfolgreichen Vermarktung beiträgt. 
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Massnahmen 

Materialanschaffung      
Um von der breiten Bevölkerung wahrgenommen zu werden und bei potenziellen Vereinsmitgliedern 
Vertrauen aufzubauen, ist ein durchdachter Auftritt sehr wichtig. Auch zur Förderung der Attraktivität 
und Weiterentwicklung des eigenen Nachwuchsbereiches machen Anschaffungen von diversen 
Kommunikations- und Präsentationsmitteln durchaus Sinn. 

Beispiele:  
Werbeartikel, Merchandise, Maskottchen, Flyer, Trainingsmittel, Lehrmittel, Übungsheft und 
Trainingskarten. 

Persönliche Werbung 
Regionale Verankerung, Präsenz in der Gemeinde und Kontakt mit allen Keyholdern im Vereinsumfeld 
sowie die persönliche Kommunikation mit den Eltern und den Kindern in und um den Verein erhöhen 
die Wahrscheinlichkeit einer Bindung von Partnern, Institutionen, Helfern, Mitgliedern und Aktiven 
deutlich. 

Beispiele:  
Werbestände und Projektaktivitäten an regional hoch frequentierten Stellen und gemeinschaftlichen 
Veranstaltungen, soziales Engagement mit Projekt in und um die Region. 

Digital- und Print-Werbung 
Im Zeitalter der Digitalisierung sind die sozialen Medien für eine umfangreiche und gezielte Werbung 
unumgänglich. Trotzdem sollten auch Print-Medien zur Ergänzung weiterhin genutzt werden. 

Beispiele:  
Projekt- oder Vereinsaccounts auf Social Media, organische und bezahlte Werbung für geschaltete 
Eventberichte, Berichte und Inserate in den Print-Medien. 

Freiwilliger Schulsport       
Der freiwillige Schulsport von J+S in der Schweiz bietet sportliche Aktivitäten ausserhalb des regulären 
Unterrichts – meist vor oder nach der Schule bzw. über Mittag. Die Teilnahme ist freiwillig, aber nach 
Anmeldung verbindlich. Die Kurse werden von Lehrpersonen und/oder J+S-Leitenden durchgeführt 
und stehen allen Schüler:innen, die Interesse haben, grundsätzlich offen. Schulen können diese Kurse 
eigenständig oder in Kooperation mit Vereinen anmelden und erhalten dafür vom Bundesamt für Sport 
(BASPO) eine entsprechende finanzielle Unterstützung. Für J+S-Sportarten erfolgt zusätzlich eine 
Anmeldung bei J+S mit entsprechenden Anforderungen aber auch Subventionsmöglichkeiten. 
Zusätzlich beteiligen sich die kantonalen Sportfonds an der Finanzierung des freiwilligen Schulsports. 
Voraussetzungen für die Durchführung sind unter anderem: mindestens acht Teilnehmende, 15 bis 30 
einzelne Lektionen, keine offiziellen Wettkämpfe als Teil des Programms, keine Überschneidung mit 
den Unterrichtszeiten sowie das Angebot einer kostenlosen Nutzung der Infrastruktur vor Ort. 
Entsprechend ermöglicht der freiwillige Schulsport zum einen Kindern und Jugendlichen Bewegung 
und Sport im gewohnten schulischen Umfeld – ohne Leistungsdruck und unabhängig von 
Vereinszugehörigkeit, während er zum anderen den am Programm teilnehmenden Vereinen als 
Präsentations- und Rekrutierungsinstrument ihrer jeweiligen Sportart helfen kann. Darüber hinaus 
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findet durch die Kooperation zwischen Schule und Verein ein Austausch statt, von dem beide Seiten 
durch die Gründung nachhaltiger und andauernder Partnerschaften profitieren können. 

Beispiel: Freiwilliger Schulsport Ringen 2025, partnerschaftlich angeboten von der RS Freiamt und der 
Schule in Muri. 

Schule bewegt 
Mit dem Revitalisierungsprojekt “Schule bewegt” von SO wurde ein zusätzliches, neues Angebot 
geschaffen, um Sportverbänden die Möglichkeit zu geben, entsprechend dem Vorkommen ihrer 
Sportart im Lehrplan 21 eigene Schulprogramme zu entwickeln und in den Unterricht einzubringen 
bzw. diese den Lehrkräften als Optionen für den Sportunterricht anzubieten. Und da Ringen und 
Raufen feste Bestandteile des Lehrplans 21 sind – eben weil sie nicht nur Kraft, Geschick und 
Gleichgewicht fördern, sondern auch wichtige soziale Kompetenzen wie Fairness, Respekt und 
Selbstbeherrschung vermitteln – wird es Teil der Arbeit des Verantwortlichen für 
Nachwuchsgewinnung werden, gemeinsam mit dem Ausbildungs- und Breitensportverantwortlichen 
ein solches “Schulprogramm: Ringen” zu entwickeln und damit im Umfeld von “Schule bewegt” aktiv 
zu werden. Das Ziel des Programms sind Trainingsformen und Lektionen, die im Schulsport spielerische 
Möglichkeiten für Kinder- und Jugendliche bieten, ihre Kräfte zu messen, Regeln einzuhalten und 
Grenzen zu achten. Die mit Ringen und Raufen verbundenen Spiel- und Bewegungsgrundformen sollen 
dabei entsprechend das Selbstvertrauen stärken und Spass machen – ideal für die ganzheitliche 
Entwicklung von Körper und Persönlichkeit! 

Beispiel: Ein gutes Exempel ist das bereits laufende Programm “Schulbank adé, Tanzfläche olé”. 

Schnuppertrainings 
Mit altersgerechten Inhalten, viel Kreativität in der Gestaltung und einem qualifizierten Auftreten der 
Leiter können Kinder und ihre Eltern durch Schnuppertrainings im Verein für das Ringen begeistert und 
an Sport und Verein gebunden werden. – Der erste Eindruck zählt! Zur Realisierung von erfolgreichen 
Schnuppertrainings ist aber nebst der direkten Anwerbung von Kindern zwischen sieben und neun 
Jahren auch eine erhöhte Präsenz und eine damit verbundene Sichtbarkeit in den Kindergärten und 
Primarschulen von grosser Bedeutung. Diesbezügliche Erfahrungen, Methoden zum Vorgehen, 
Kontakte und Programme sollen deshalb unter den Klubs offen ausgetauscht und von dem 
Verbandsverantwortlichen für Nachwuchsgewinnung weiterentwickelt werden, damit in allen 
Regionen ringkampfspezifische und bleibende (Schnupper-)Erinnerungen entstehen! 

Beispiele:  
Schnuppertrainings, Vater- und Mutterkind-Ringen, Kinderturnen, Ringerkindergarten, sowie 
Vereinspräsentationen in den Kindergärten und Primarschulen. 

Öffentliche Events 
Ob im kleineren Rahmen, lokal, regional, als einzelner Verein oder gar mit allen Vereinen schweizweit: 
Verschiedenste Formen von Events oder Partizipation an Veranstaltungen der jeweiligen Gemeinde 
bzw. von Partnerverbänden erhöhen die Sichtbarkeit der Sportart Ringen stark. Durch solche 
Massnahmen können sowohl bekannte als auch neue Zielgruppen erschlossen werden. 

https://www.schulebewegt.ch/de/klassenzimmer/specials-sets/schulbank_tanzflaeche
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Beispiele:  
Polysportive Events, Jedermannsringen, Sägmehlringertage, schweizweite Swiss Wrestling Days und 
Marktstände an Dorf- oder Stadtfesten mit Programmen für Gross und Klein. 

Vereinsinterne Events 
Mit der Umsetzung der Leitlinie “Future Champions Swiss Wrestling” soll nicht nur die Werbetrommel 
für das Ringen gerührt und das Wachstum der Nachwuchsabteilungen in den Vereinen angestossen 
werden. Mindestens, wenn nicht sogar noch wichtiger, ist es, Anreize zu schaffen, wie Abwechslung 
und Attraktivität in den Vereinskalendern dafür sorgen können, bereits für das Ringen begeisterte 
Kinder und Jugendliche im Ringen zu halten und Dropouts zu vermeiden. Ganz nach dem Motto von 
J+S, das ein lebenslanges Sporttreiben in den Mittelpunkt der Bemühungen stellt. 

Beispiele: Belohnungssysteme für Kinder- und Jugendliche, Wertschätzungsaktivitäten, Events welche 
die Stars der Zukunft ins Rampenlicht stellen, Preise nicht nur für die Besten, sondern auch für die 
Fleissigsten und sozial Engagierten. 

Synergien nutzen 
Das Nutzen von Synergien sowohl in der Vertikalen, also zwischen Verband und Vereinen, sowie 
zwischen Spitzen- und Breitensport als auch und der Horiziontalen, also zwischen Regionen und 
Vereinen jeweils untereinander, ist ein zentrales Schlüsselelement für den Erfolg der hier vorliegenden 
Leitlinie und ihrer Realisierung. Erfahrungsaustausch, gemeinsame Projekte, Events und konzentrierte, 
aufeinander abgestimmte Kommunikation und Werbung bringen uns mit weniger Mittel viel weiter. 
Und darüber hinaus macht uns die Zusammenarbeit innerhalb der Schweizer Ringerfamilie offen für 
die Zusammenarbeiten mit verwandten Sportarten und Partnerverbänden wie beispielsweise dem 
Nationalturnen. Wobei mit Teilnehmergruppen an Wettkämpfen, Marktständen oder gemeinsamen 
Werbeaktionen die Synergien des Kampf- und Kraftsportes genutzt werden sollen. 

Beispiele: Die Zusammenarbeit von Ringen, Nationalturnen und Schwingen in der J+S-Ausbildung, 
Kooperationen mit weiteren verwandten Kampfsportarten wie dem Judo hinsichtlich gemeinsamen 
Grossanlässen, niederschwellige Wettkampfformen auf verschiedenen Ebenen, Jedermann- bzw. 
Jederfrau-Turniere sowie gemeinsame Werbeaktivitäten mit anderen Regionen und Clubs. 

Integrationstrainings 
Mit Integrationstrainings können Vereine zum einen ihrer gesellschaftlichen Verantwortung gerecht 
werden und zum anderen neue Zielgruppen für sich erschliessen. Dazu notwendig ist, als Verein ein 
Newcomer-Training ab 15 Jahren zu initiieren, das unter dem Label “Refugees Welcome” gemeinsam 
mit dem Kanton beworben und vom Kanton auch mitfinanziert wird. Damit kann es wiederum gelingen 
eine grosse Zahl neuer am Ringsport interessierter Personen zu gewinnen und dies aus einer 
Zielgruppe, die dem ländlichen Vereinsleben normalerweise eher schwer zugänglich ist. Denn weil die 
Migranten oft aus Ringernationen kommen, haben sie grosses Interesse an solchen Programmen und 
viele von ihnen lassen sich schnell zu festen Grössen im Vereinsleben entwickeln, da sie auf der Suche 
nach Anschluss im Ringen ein Zuhause finden. Durch die Instanz eines solchen Newcomer-Trainings 
kann zudem eine steuernde Einheit eingebaut werden, die den normalen Trainingsbetrieb und das 
gewohnte Vereinsleben erhält, während gleichzeitig neue Zugänge eben in dieselben Strukturen 
ermöglicht werden. 
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Beispiel: Newcomer-Training der RC Willisau Lions in Kooperation mit dem Kanton Luzern. 

Frauenförderung 
Um das Frauenringen nicht nur im Gleichschritt mit dem Männerringen weiterzuentwickeln, sondern 
im Gegenteil den weiblichen Ringsport nach vorne zu bringen und entsprechend zu den Männern 
aufzuschliessen, betreibt SWFE seit 2021 das Projekt “Swiss Wrestling Girls”. Den dort gemachten 
Erfahrungen folgend, schlägt die hier vorliegende Leitlinie den Vereinen die Nutzung von speziellen 
Werbematerialien die Mädchen ansprechen und Schnuppertrainings nur für Mädchen vor. Ausserdem 
legt der Verband einen besonderen Wert auf die Aus- und Weiterbildung von Trainerinnen im Ehren- 
und Hauptamt. Der aktuell sich in Entwicklung befindliche Breitensportkader für Mädchen bietet an 
verschiedenen Orten der Schweiz Trainingstage an und hat auch mehrtägige Lager und Wettkämpfe 
im benachbarten Ausland auf dem Programm. Auf Wunsch der Vereine macht das Projekt gerne vor 
Ort Station und beteiligt sich an zielgruppengerechten Events nur für Mädchen rund um den Ringsport. 

Beispiele: Schnuppertrainings für Mädchen der RR Einsiedeln gemeinsam mit Swiss Wrestling Girls und 
ein internationales Turnier in Einsiedeln nur für Mädchen im August 2026. 

Förderung Ehrenamt 
Das Finden und Halten von ehrenamtlichen Leiterinnen und Leitern steht im Sorgenbarometer der 
Vereine ganz oben. Mit dem Programm 1418coach fördern die Kantone den Leiternachwuchs. 14- bis 
18-Jährige werden an erste Leiteraufgaben herangeführt und übernehmen Mitverantwortung in ihrem 
Sportverein. Interessierte Vereine und Regionen können über den Ausbildungsverantwortlichen des 
Verbandes diesbezüglich Informationen einholen und entsprechende Massnahmen mit dem Kanton 
planen, wofür der Verband auch Ausbildungspersonal zur Verfügung stellt, welches über die 
notwendigen J+S-Qualifikationen verfügt. 

Beispiel: 2025 konnte erstmals im Kanton Luzern auch Ringen im 1418coach-Programm angeboten 
werden. 2026 wird das Angebot erneut auf dem Programm stehen in Willisau.  
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Der geprüfte Kreislauf zur Nachwuchsgewinnung 

Gewissermassen geht es bei der Nachwuchsgewinnung im Ringen um die Vermarktung der besten 
Sportart der Welt. Entsprechend essenziell ist es, die Bedürfnisse und Psychologie der Zielgruppe, also 
von sportartaffinen Kinder und Eltern zu kennen und die gesamte Leitlinie strategisch und operativ 
daran auszurichten. 

Dieses, in der obigen Grafik skizzierte, systematische Vorgehen wurde beim Pilotprojekt «Future 
Champions» der RR Schattdorf bereits erfolgreich getestet und soll auch für diese strategische Leitlinie 
als Blaupause dienen und in der operativen Realisierung derselben entsprechend zur Umsetzung 
kommen.  
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Umsetzung 

Phase 1 

In der ersten Phase (nach Abschluss des Revitalisierungsprojekts vier zu entsprechenden der 
Leitlinienentwicklung) wird die gesamte konzeptionelle Strategie mit all ihren praktischen 
Massnahmen nochmals vollständig aufbereitet, minuziös geplant und operativ vorbereitet, um 
anschliessend mit Pilot-Vereinen erste praktische Erfahrungen bei der Umsetzung einzelner Aktionen 
aus derselben machen zu können. Mit diesen ausgewählten Vereinen wird dazu zunächst eine 
Bestandsaufnahme (IST-Zustand) der jeweiligen Situation vor Ort durchgeführt. Dies geschieht in 
Zusammenarbeit zwischen dem Verantwortlichen für die Nachwuchsgewinnung des Verbandes und 
dem entsprechenden Gegenpart des jeweiligen Vereins. Darauf aufbauend wird eine spezifische 
Projekt- bzw. Massnahmenplanung für den jeweiligen Verein erstellt. Diese folgt dem Schema nach 
stets der gesamten Leitlinie, welche weiter den roten Faden durch die Massnahmen zieht, während 
gleichzeitig die einzelnen Aktionen an die regionalen und lokalen Bedürfnisse angepasst umzusetzen 
sind. 

Phase 2 

Nach gut einem halben Jahr, wenn erste Erfahrungsberichte der Pilot-Versuche vorliegen, können nach 
und nach alle weiteren Vereine beitreten und nach gleicher Vorgehensweise wie die Pilot-Vereine ihr 
eigenes individuell angepasstes Projekt zur Nachwuchsgewinnung starten. Das heisst, die zweite 
Projektphase beschäftigt sich vollkommen mit der praktischen Umsetzung verschiedenster 
Massnahmen aus der Leitlinie mit allen teilnehmenden Schweizer Ringervereinen. Diese werden dabei 
auch weiterhin durch den Verantwortlichen für die Nachwuchsgewinnung der SWFE eng betreut und 
beraten. Ein wichtiger Bestandteil der zweiten Phase ist dabei der aktive Erfahrungsaustausch unter 
den Vereinen, welcher jährlich unter der Führung des Verbandes stattfinden soll. Ebenfalls werden an 
diesen Zusammenkünften themenspezifische Schulungen durch Fachpersonen stattfinden. 

Phase 3 

Nach Abschluss von Phase 1 und 2 wird seitens SWFE eine Projektanalyse durchgeführt, um die nötigen 
Daten für eine weitere Entwicklung der Leitlinie zu erheben. Durch die gewonnenen Erfahrungen und 
Erfolge von Phase 1 und 2, sollten zu diesem Zeitpunkt bereits alle Vereine das Projektmanagement 
selbständiger abwickeln können und dies für die Zukunft auch so beibehalten. Dadurch werden 
Kapazitäten im Verband frei, neue Massnahmen zu entwickeln und das Angebot im Bereich 
Nachwuchsgewinnung noch weiter zu entfalten. 

Allgemein 
Bei französisch- oder italienisch sprechenden Vereinen werden situationsbedingt Übersetzer:innen 
beigezogen. Ebenfalls wird bei kleineren Vereinen, welche personell schlechter aufgestellt sind und 
nicht über die nötigen Kapazitäten in der praktischen Umsetzung grösserer Massnahmen verfügen, 
punktuell durch den Verantwortlichen im Verband oder durch Kaderathlet:innen benachbarter Vereine 
ausgeholfen (beispielsweise im freiwilligen Schulsport oder bei Schnuppertrainings).  
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Organisation in Vereinen und Verband 

Projektleitung & sportliche Leitung SWFE 

⮚ Halbjährlicher Austausch über die weitere Projektplanung und den aktuellen Stand 

Verantwortlicher für Nachwuchsgewinnung SWFE 

⮚ Überblickt und führt die Entwicklung und Umsetzung der Leitlinie seitens SWFE 

⮚ Unterstützt und berät die teilnehmenden Vereine 

⮚ Kontaktperson für die sportliche Leitung des Verbands und für die Vereine 

⮚ Organisiert alle nötigen Zusammenkünfte 

⮚ Org 

Projektleiter Verein  

⮚ Führt das vereinsinterne Projekt in enger Zusammenarbeit mit dem J+S-Coach, den 

Schülertrainer:innen und den Nachwuchsverantwortlichen vor Ort 

⮚ Ist zentrale Ansprechperson für SWFE 

⮚ Vertritt den Verein beim Erfahrungsaustausch 

Sponsoring 

Den teilnehmenden Vereinen wird empfohlen, eine eigene, individuell angepasste 

Leitlinie zu entwerfen, damit mit dieser auch eigene, projektbezogene Sponsoren 

gesucht werden können. Einerseits um den jeweiligen Verein nicht zusätzlich durch 

mögliche Kosten für das Projekt zu belasten, andererseits, um im Verein über genügend 

Mittel zu verfügen, allfällige Anschaffungen zu realisieren und geplante Aktionen 

professionell in die Realität umzusetzen. Die Erfahrungen innerhalb des ersten 

Pilotprojekts der RR Schattdorf haben diesbezüglich gezeigt, dass wenn ein Verein, mit 

einer klugen Zukunftsstrategie im Nachwuchsbereich, eine Sponsorenanfrage stellt, 

diese meist auf offene Ohren stösst. 

Beispiel: 

 GOLD 1.000.-/Jahr SILBER 500.-/Jahr    BRONZE 250.-/Jahr* 

*Je nach Verein und Grösse des Projekts können die Zahlen situativ angepasst werden, dies ist nur eine allgemeine 

Empfehlung. Ausserdem kann die Vielfalt der Sponsoren beliebig, je nach den Bedürfnissen vor Ort, ausgeweitet werden:  

Maskottchen-Sponsor, Event-Sponsor, Sponsoren für spezifische Anschaffungen, etc. 
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Swiss Wrestling bildet unter dem 
Namen «Home of Champions»  
das Dach des Gesamtprojekts und 
vereint sämtliche Ringer-Vereine 
der Schweiz unter einer gemeinsa-
men Identität.

«Future Champions» fungiert als 
visuelle Leitlinie für die Gestaltung 
sämtlicher Logos und Maskottchen. 
Ziel ist ein konsistentes und  
einheitliches Erscheinungsbild über 
alle Anwendungen hinweg

Projektlogo SWFE Visuelle Leitlinie
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Umsetzung Lions Umsetzung WAB Umsetzung Kinder

Logoaufbau & Gestaltungsrichtlinien
Illustration

Die Illustrationen folgen einem  
dynamischen, comicartigen  
Maskottchen-Stil. Für die Erstel-
lung zukünftiger Illustrationen  
gelten folgende stilistische  
Vorgaben:

Farbgebung: Die Farben sind klar 
voneinander abgegrenzt, ohne  
Verläufe. 

Formensprache: Vereinfachte  
Formen mit betonten Gesichtsaus-
drücken und Gesten, die Energie, 
Kraft und Entschlossenheit  
vermitteln.

Markante Konturen: Schwarze 
Konturen sorgen für Struktur  
und Lesbarkeit und geben den  
Illustrationen einen sportlich- 
maskottchenhaften Charakter.

Ausgangslage
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Logoaufbau & Gestaltungsrichtlinien
Grundgerüst

Die individuellen Projektlogos der 
Vereine basiert auf einem festen 
Gestaltungselement, dessen Form 
und Farben nicht verändert werden 
dürfen. Die Grundstruktur bleibt in 
allen Anwendungen gleich, um  
Wiedererkennbarkeit und gestalteri-
sche Einheit zu sichern.

Das Logo setzt sich aus folgenden 
Elementen zusammen: 

Gelber Kreis & Blaues Rechteck: 
symbolisiert die Ringer-Matte.

Grafisches Papierelement:  
ein aufgebrochenes, stilisiertes 
Papiermotiv, in das das Logo  
eingebettet wird. 

Die Projektnamen werden je nach 
Anwendung individuell angepasst, 
während die Basiselemente unver-
ändert bleiben. Lediglich die Posi-
tionen von „Text“ und „Champions“ 
können getauscht werden.  
Siehe Beispiel Basis 1 und Basis 2.

Basis 1 Basis 2



Swiss Wrestling

LUTTE TEAM VALAIS

OF WRESTLING

CHAMPIO
N

S

RR TV WEINFELDEN

TO LEGENDS

CHAMPIO
N

S

SWISS WRESTLING FEDERATION

CHAMPIONS

HOME O
F

LUTTE TEAM VALAIS

OF WRESTLING

CHAMPIO
N

S

RR TV WEINFELDEN

TO LEGENDS

CHAMPIO
N

S

SWISS WRESTLING FEDERATION

CHAMPIONS

HOME O
F

Logoaufbau & Gestaltungsrichtlinien
Integration der Vereinslogos

A
Projektlogos werden vorzugsweise 
mit Maskottchen-Illustrationen  
in der schwarzen Fläche des Basis-
Logos integriert. Alternativ kann 
ein regionales Tier oder regionale 
Identitäsfigur verwendet werden.

B
Steht kein Maskottchen, Tier oder 
Identitätsfigur zur Verfügung,  
werden die illustrierten Kinder  
eingesetzt; das Vereinslogo wird in 
diesem Fall in den schwarzen Kreis 
gesetzt, welche die beiden Kinder 
halten.

C
Alternativ zu den Kinder, kann 
das Vereinslogo allein in einem 
Kreis dargestellt werden: in einem 
weißen Kreis mit schwarzer Kon-
tur (helle Variante) oder in einem 
schwarzen Kreis (negative Variante). 
Die Integration erfolgt in beiden 
Fällen in die schwarze Fläche des 
Basis-Logos.
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